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Bauleitplanung der Stadt Hungen 
Bebauungsplan Nr. „Friedrich-Ebert-Straße 30“ 
 

Verfahrensblock: Bilanz der durchgeführten Verfahren gem. 
§ 3 (2) BauGB vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 

 
 

Verfahrensübersicht Anzahl 

Die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgte gem. § 3 (2) BauGB durch öffentliche Auslegung 
der Entwurfsunterlagen nach ortsüblicher Bekanntmachung am 04.08.2023 

 

Nach § 13 (2) Nr. 3 BauGB beteiligte Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange  

34 

Eingegangene Stellungnahmen: 

Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 13 (2) Nr. 3 BauGB 

14 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB - 

 davon: 

– ohne Hinweise und/oder Anregungen – keine Abwägung erforderlich  

– mit Hinweisen und/oder Anregungen – zur Abwägung vorliegen  
 
 

Zur Abwägung vorliegende Hinweise und Anregungen 
 

Träger öffentlicher Belange: Stellungnahme: 

1. Amt für Bodenmanagement, Marburg 14.08.2023 

2. Deutsche Telekom Technik GmbH, Gießen  18.08.2023 

3. IHK, Gießen-Friedberg, Gießen 11.08.2023 

4. Landesamt für Denkmalpflege, Wiesbaden 14.08.2023 

5. Landkreis Gießen, FD Wasser und Bodenschutz, Gießen 28.08.2023 

6. Landkreis Gießen, Kreisbrandinspektor, Gießen 22.08.2023 

7. Landkreis Gießen, FD Naturschutz, Gießen 01.09.2023 

 Oberhessengas Netz GmbH, Friedberg 08.08.2023 

9. RP Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, Darmstadt 22.08.2023 

10. RP Gießen, Gießen 24.08.2023 

11. Uniper Kraftwerke GmbH, Düsseldorf 02.08.2023 
 

Privatpersonen: Stellungnahme: 

 keine Stellungnahmen eingegangen – 
 
  

Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“ 
Stadt Hungen, Stadtteil Trais-Horloff  November 2023 

 Groß & Hausmann • Bahnhofsweg 22 • 35096 Weimar (Lahn)• FON 06426-92076 • FAX 06426-92077 

 
 
Zusammenfassung 
 
Im Rahmen der erfolgten Öffentlichkeitsbeteiligung sind keine Stellungnahmen eingegangen. 
 
Von den berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden keine Hin-
weise bzw. Anregungen zu nicht abwägungsfähigen Sachverhalten vorgebracht. 
 
Hinweise auf Rechtsverletzungen wurden ebenfalls nicht vorgebracht. 
 
 
 
Empfehlung 
 
Beschluss über die Abwägungen und Satzungsbeschluss gem. § 10 BauGB.  
 
 
 
Nächster Schritt: 
 
Der Bebauungsplan wird durch ortsübliche Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
rechtskräftig. 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Amt für Bodenmanagement, Marburg, 
vom: 14.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Der Hinweis betrifft die nachfolgende Planungsebene. 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Deutsche Telekom Technik GmbH, Gießen 
vom: 18.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er wird wie folgt 

berücksichtigt. 
Der Hinweis betrifft die nachfolgende Planungs- bzw. Ausführungs-
ebene. Der Hinweis wird in die Begründung des Bebauungsplanes ein-
gefügt. (Kapitel: Hinweise aus dem Beteiligungsverfahren) 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er wird wie folgt 

berücksichtigt. 
Der Hinweis betrifft die nachfolgende Planungs- bzw. Ausführungs-
ebene. Der Hinweis wird in die Begründung des Bebauungsplanes ein-
gefügt. (Kapitel: Hinweise aus dem Beteiligungsverfahren) 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er wird berück-

sichtigt. 
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Stellungnahme: Deutsche Telekom Technik GmbH, Gießen 
vom: 18.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Der Hinweis betrifft die Ausführungsebene.  
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: IHK Gießen-Friedberg, Gießen, 
vom: 11.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Die Hinweise betreffen die Ausführungsebene. Die Anregungen werden 
vom Vorhabenträger in die Überlegungen zur  Erschließung des Gebiets 
einbezogen. 
 
Das Abwägungsergebnis wird der IHK nach Abschluss des Verfahrens 
mitgeteilt. 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Landesamt für Denkmalpflege Hessen (Hessen 
Archäologie), Wiesbaden 
vom: 14.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er wird wie folgt 

berücksichtigt. 
         

   
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 

 

Der Anregung wird gefolgt. Es erfolgt eine nachrichtliche Übernahme in 
die „Begründung des Bebauungsplans als Hinweis für die Ausführungs- 
bzw.  Genehmigungsebene.

Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.



 

Stellungnahme: Landesamt für Denkmalpflege Hessen (Hessen 
Archäologie), Wiesbaden 
vom: 14.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



1.

 

 
Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, FD Wasser und Bodenschutz, 
Gießen 
vom: 28.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er wird berück-

sichtigt. 
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Stellungnahme: Landkreis Gießen, FD Wasser und Bodenschutz, 
Gießen 
vom: 28.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis wird 

wie folgt berücksichtigt. 
Der Anregung wird gefolgt. Der Hinweis betrifft die nachfolgende Pla-
nungs- bzw. Ausführungsebene. Der Hinweis wird in die Begründung 
des Bebauungsplanes eingefügt. (Kapitel: Hinweise aus dem Beteili-
gungsverfahren) 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
zu 4: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
zu 5: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
zu 6: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis wird 

wie folgt berücksichtigt. 
Der Anregung wird gefolgt. Es erfolgt eine nachrichtliche Übernahme 
des Hinweises auf die gesetzlichen Regelungen des § 55 WHG i.V.m. 
§ 37 HWG in den Bebauungsplan.  
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
zu 7: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Der Hinweis betrifft die nachfolgende Planungs- bzw. Ausführungs-
ebene. 
 
 
 
 
zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 



 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, FD Wasser und Bodenschutz, 
Gießen 
vom: 28.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, Kreisbrandinspektor, Gießen 
vom: 22.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden 

wie folgt berücksichtigt. 
Die genannten Hinweise betreffen die nachfolgende Planungsebene.  
 
Es handelt sich bei dem Plangebiet um ein bereits bebautes und er-
schlossenes Grundstück im Siedlungszusammenhang im Stadtteil 
Trais-Horloff. Eine Löschwasserversorgung ist im öffentlichen Straßen-
raum vorhanden. Aus Sicht der Stadt Hungen liegt der Richtwert des 
Löschwasserbedarfs für den Grundschutz gem. Tabelle 1 Arbeitsblatt 
W 405 (A)) in diesem Bereich bei 48 m3/h. 
 
Es erfolgt eine nachrichtliche Übernahme der Hinweise für die nachfol-
gende Planungs- bzw. Ausführungsebene. Diese Hinweies werden in 
die Begründung des Bebauungsplanes eingefügt. (Kapitel: Hinweise 
aus dem Beteiligungsverfahren) 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Auf Ebene der Bauleitplaung besteht kein weiterer Handlungsbedarf.



 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, Kreisbrandinspektor, Gießen 
vom: 22.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 
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Stellungnahme: Landkreis Gießen, Kreisbrandinspektor, Gießen 
vom: 22.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 2. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden wie 
folgt berücksichtigt. 
Es erfolgt eine nachrichtliche Übernahme der Hinweise in die Begrün-
dung des Bebauungsplanes für die nachfolgenden Planungsebene (Ka-
pitel: Hinweise aus den Beteiligungsverfahren).  
 
Auf Ebene der Bauleitplaung besteht kein weitere Handlungsbedarf. 
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Stellungnahme: Landkreis Gießen, Kreisbrandinspektor, Gießen 
vom: 22.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 3. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
Im Bebauungsplan wird die Anzahl der zulässigen Vollgeschosse auf 
maximal zwei begrenzt. Demnach ist davon auszugehen, dass die Ober-
kante der Brüstungen von Gebäudeöffnungen, die als zweiter Rettungs-
weg dienen, keine acht Meter Höhe überschreiten.  
 

    
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, Kreisbrandinspektor, Gießen 
vom: 22.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 
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Landkreis Gießen • Der Kreisausschuss • Postfach 11 07 60 • 35352 Gießen 

Landkreis Gießen 
Der Kreisausschuss 
Postfach 11 07 60  
35352 Gießen 

Telefon 0641 9390-0 
Fax 0641 33448 
E-Mail info@lkgi.de 
Internet www.lkgi.de 

Konten der Kreiskasse Gießen 
Sparkasse Gießen IBAN DE34 5135 0025 0200 5033 67         
Volksbank Mittelhessen IBAN DE74 5139 0000 0000 1068 01      

Der Kreisausschuss 

 
 
 
 
 
 
 
Groß & Hausmann GbR, 
Bahnhofsweg 22 
35096 Weimar (Lahn) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihr Zeichen Ihre Nachricht vom Unser Zeichen Datum 
 25.07.2023 VII-360/301/08.10/23-0462 01.09.2023 
  Fe 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Str. 30“, Stadt Hungen, OT Trais-
Horloff 
 
Hier: Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde zum Vorhaben im Rahmen 
der TÖB-Beteiligun gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
mit diesem Schreiben möchten wir gemäß den Kapiteln 1, 3, 4 und 5 des 
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) sowie des 1., 2. und 5. Teils des Hessischen 
Naturschutzgesetzes (HeNatG), jeweils entsprechend unserer Zuständigkeit, zu dem von 
Ihnen vorgelegten Entwurf zum o. g. Vorhaben Stellung nehmen. 

Die Gliederung der Stellungnahme folgt dem von Ihnen vorgeschlagenen Aufbau: 
 
 
1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher 
Regelungen,die ohne Zustimmung, Befreiung oder ähnliches der Fachbehörde in 
der Abwägung nicht überwunden werden können. 

Einwendungen: 

a) Aufgrund der Lage des Plangebietes im Übergangsbereich zur freien Landschaft 
sowie der Nähe zur Natura 2000-Schutzgebietskulisse besteht durch den 
Wirkfaktor „Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Mortalität“ ein 
erhöhtes Tötungsrisiko für Vögel. Zum Schutz vor Vogelkollisionen verweisen wir 
auf § 37 HeNatG, demzufolge zusammenhängenden vollständig transparenten 
oder spiegelnden Glasflächen über 20 m² unzulässig sind. Auf großen Glasflächen 
wie Fenstern, eingehausten Fahrradstellplätzen etc. sollten effektive Maßnahmen 

Fachdienst 72 – Naturschutz 
 
Andreas Fett 
Postanschrift: 
Riversplatz 1 – 9 
35394 Gießen 
 
Telefon 0641 9390-1458 
Fax 0641 9390-1508 
Andreas.Fett@lkgi.de 
www.lkgi.de 
 
Sie erreichen uns: 
EG, Zimmer 003 
Ursulum 18 b 
35396 Gießen 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, FD Naturschutz, Gießen 
vom: 01.09.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden 

wie folgt berücksichtigt. 
       

 
Der Hinweis wird daher in die Begründung des Bebauungsplanes ein-
gefügt und ist auf dieser Ebene zu berücksichtigen. (Kapitel: Hinweise 
aus dem Beteiligungsverfahren)  
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 

 

Die genannten Hinweise betreffen die nachfolgende Planungs- und 
Ausführungsebene.



- 2 - 
29.08.2023 

VII-360/301/08.10/23-0462 
 

1 Siehe z.B. in Rössler, M., W. Doppler, R. Furrer, H. Haupt, H. Schmid, A. Schneider, K. Steiof & C. Wegworth (2022): 
Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht. 3., überarbeitete Auflage. Schweizerische Vogelwarte Sempach. 

gegen Vogelschlag (z. B. nachweislich geeignete Muster, Opazität) 
vorgeschrieben werden1. 

b) Wir begrüßen die Ausführungen zur vermeidbaren Beleuchtung im Textteil des 
Bebauungsplans. Zur Umsetzung der § 35 HeNatG und § 41a BNatSchG i. V. m. 
§ 44 BNatSchG sollte die Formulierung konkreter gefasst und in die textlichen 
Festsetzungen unter Ziffer 1.4 integriert werden: 

 
Die Außenbeleuchtung an den Gebäuden, Wegen und Parkflächen ist 
energiesparend, blendfrei, streulichtarm sowie arten- und 
insektenfreundlich zu gestalten und auf das notwendige Maß zu reduzieren.  
• Zulässig sind daher nur voll abgeschirmte Leuchten, die im installierten 

Zustand nur unterhalb der Horizontalen abstrahlen (0 % Upward Light 
Ratio) und Leuchtmittel mit für Insekten wirkungsarmen Spektrum wie 
bernsteinfarbenes bis warmes Licht entsprechend den 
Farbtemperaturen bis max. 3.000 Kelvin, besser 2.700 K oder weniger 
ohne UV-Anteile.  

• Max. 5 Lux Beleuchtungsstärke für Weg- und Zugangsbeleuchtung; max. 
10 Lux für Hof- und Parkplatzbeleuchtung gemäß ASR A3.4. Dabei sind 
möglichst niedrige Lichtpunkthöhen anzustreben. 

• Flächige Fassadenanstrahlungen, freistrahlende Röhren und rundum 
strahlende Leuchten (Kugelleuchten, Solarkugeln) mit einem Lichtstrom 
höher 50 Lumen sind unzulässig.  

• Durch Schalter, Zeitschaltuhren, Bewegungsmelder oder smarte 
Steuerung soll die Beleuchtung auf die Nutzungszeit begrenzt werden. 

 

Rechtsgrundlage: 

a) § 37 HeNatG i. V. m. § 44 BNatSchG 
b) § 35 HeNAtG und § 41a BNatSchG i. V. m § 44 BNatSchG 

 

Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen): 

a), b)  Formulierung von Vermeidungsmaßnahmen 

 

2. Fachliche Stellungnahme (abwägungsfähige Sachverhalte) 
 

a) –  
 

b) Zu Ziffer 1.4 der textlichen Festsetzungen: Die Armenische Brombeere (Rubus 
armeniacus) sollte aufgrund ihres hohen Potenzials als invasive Art in der 
Pflanzliste nach Ziffer 5.2 ausgeschlossen werden (§ 40 BNatSchG). 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

 
 

A. Fett

                                                           
 

2.

3.

 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, FD Naturschutz, Gießen 
vom: 01.09.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
zu 2: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden 

wie folgt berücksichtigt. 
In Ermangelung einer Rechtsgrundlage können die gewünschten Vor-
gaben zur Ausgestaltung der Beleuchtung nicht im Rahmen der Bauleit-
planung festgesetzt werden. Ungeachtet dessen werden die Hinweise 
in die Begründung aufgenommen.  
 
Aus kommunaler Sicht greifen die Regelungen des § 35 HeNatG unmit-
telbar und sind somit auf der nachfolgenden Plaungsebene zu beachten. 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er wird wie folgt 

berücksichtigt. 
      

  
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Pflanzliste besitzt lediglich einen empfehlenden Charakter. Unge- 
achtet dessen wird die Anregung aufgegriffen und die „Brombeere“ aus 
der Auflistung entfernt.



 
 

 
 
 

Verteiler: 
 
An den 
Naturschutzbeirat des Landkreises Gießen 
Vorsitzenden Herrn  
Dr. Achim Zedler 
Am Lindenberg 1 
35463 Fernwald-Steinbach 
  
 
zur Kenntnis 
 
 
An das 
Regierungspräsidium Gießen 
Abteilung Bauwesen 
Postfach 10 08 51 
35338 Gießen 

 

Stellungnahme: Landkreis Gießen, FD Naturschutz, Gießen 
vom: 01.09.2023 

Änderungen/Bemerkungen 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Oberhessengas Netz GmbH, Friedberg 
vom: 08.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: RP Darmstadt, Kampfmittelräumdienst, Darmstadt 
vom: 22.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
Der Hinweis betrifft die nachfolgende Planungs- bzw. Ausführungs-
ebene. Der Hinweis wird in die Begründung des Bebauungsplanes ein-
gefügt. (Kapitel: Hinweise aus dem Beteiligungsverfahren) 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 

 
Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: RP Gießen, Gießen 
vom: 24.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



1.

2.

3.

4.

 

Stellungnahme: RP Gießen, Gießen 
vom: 24.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
zu 1: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Er wird wie folgt 

berücksichtigt. 
Der Hinweis betrifft die nachfolgende Planungs- bzw. Ausführungs-
ebene. Die Verbote der Schutzverordnung sind zu beachten. Weiterhin 
sind in Abhängigkeit von der Art der baulichen Vorhaben u.U. die not-
wendigen wasserrechtlichen (Ausnahme-) Genehmigungen bei der zu-
ständigen Wasserbehörde einzuholen. 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
zu 4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5.

6.

7.

 

Stellungnahme: RP Gießen, Gießen 
vom: 24.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
zu 5: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 6: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
zu 7: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der FD Bodenschutz beim Landkreis Gießen wurde im Rahmen des 
Bauleitplanverfahrens beteiligt. 
Seitens der unteren Bodenschutzbehörde wurden keine Hinweise zum 
Vorhadensein von Altflächen vorgebracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



8.

9.

 

Stellungnahme: RP Gießen, Gießen 
vom: 24.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 8: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
zu 9: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden 

wie folgt berücksichtigt. 
         

  
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es erfolgt eine nachrichtliche Übernahme des Hinweises in die 
Unterlagen des Bebauungsplanes.



10.

11.

 

Stellungnahme: RP Gießen, Gießen 
vom: 24.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
zu 10: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
zu 11: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die vorgetrage-
nen Bedenken können auf Grundlage der gutachterlicher Aussa-
gen zurückgestellt werden. Die Entwurfsunterlagen zum Bebau-
ungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“ werden entsprechend er-
gänzt. 
Das Dezernat 41.4 -Bergaufsicht- äußert im Rahmen des Verfahrens Be-
denken gegen den vorgelegten Bebauungsplan. Aus Sicht der Behörde 
sind die durch die Bergaufsicht zu berücksichtigenden Belange weiterge-
hend zu beleuchten. Im Rahmen der Stellungnahme wird darauf verwie-
sen, dass genauere Aussagen zur Situation innerhalb des historischen 
Bergwerksfeldes zur Beurteilung der geotechnischen Situation erforder-
lich seien. Hierzu werden z.B. Angaben zur Tiefenlage der Strecken sowie 
zum Zustand der durch den Bergbau entstandenen Hohlräume als not-
wendig erachtet. Aufgrund der Komplexität des Sachverhalts wird daher 
seitens des Dezernats 41.4 die  
- Einschaltung eines Gutachters zur Bewertung der bergbaulichen Situa-
tion unter Berücksichtigung der geplanten Nutzung sowie 
- die Beteiligung der Eigentümerin des Bergwerksfeldes „Braunkohlen-
grube Friedrich“ zur Gewinnung zusätzlicher Erkenntnisse und Daten 
empfohlen. 
Hierzu kann zunächst festgestellt werden, dass im Rahmen des Beteili-
gungsverfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplans die Uniper Kraft-
werke GmbH, Düsseldorf, als Rechtsnachfolgerin des ursprünglichen 
Bergwerksbetreibers durch die Stadt Hungen am Bauleitplanverfahren 
beteiligt wurde.  

          
       

        
   

    
  

       
    

Durch den Eigentümer des Grundstücks „Friedrich-Ebert-Straße 30“ 
wurde aufgrund der Stellungnahme des RP Gießen (Dez. 41.4) daher ein 
Fachgutachter mit der Erstellung eines geotechnischen Berichts beauf-
tragt. Dieser wurde zwischenzeitlich mit Datum vom 03.11.2023 vorge-
legt. Der geotechnische Bericht bewertet die möglichen Einflüsse aus 
früheren bergbaulichen Tätigkeiten im Hinblick auf eine geplante Bebau-
ung im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 
30“. Er beschreibt das Projektgebiet und die Einflüsse aus der bergbauli-
chen Tätigkeit. Ergänzt werden die Aussagen durch Satellitendaten, die 
seit 2016 regelmäßig erhoben werden und die Bewegung der Gelände-
oberfläche im Umfeld des Plagebiets darstellen.  
Es wird auf die Ergebnisse dieses Berichts verwiesen. (Geotechnischer 
Bericht 23-295 / GB 01, BGM Baugrundberatung GmbH, Hungen, 
03.11.2023). 

Die Uniper teilt in ihrer Stellungnahme mit, dass keine grundsätzlichen 
Bedenken gegen die vorgelegten Planunterlagen zum Bebauungsplan 
„Friedrich-Ebert-Straße 30“ bestehen. Es wird jedoch ausgeführt: „Die 
dauerhafte Standsicherheit baulicher Anlagen (auch Versorgungsanla- 
gen) ist durch geeignete Maßnahmen zu gewährleisten und im Rahmen 
der erforderlichen Genehmigungsverfahren nachzuweisen.“ (vgl. Stel- 
lungnahme vom 02.08.2023)



12.

13.

14.

 

Stellungnahme: RP Gießen, Gießen 
vom: 24.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

Für die künftige Bebauung innerhalb des Plangebiets spricht der Gutach-
ter konkrete Empfehlungen aus: „In vergleichbaren Fällen (großflächige 
Bergsenkungsgebiete, verfüllte Tagebaue), wie sie häufig vor allem im 
Ruhrgebiet vorliegen, wurden sogenannte Anpassungsmaßnahmen emp-
fohlen und ausgeführt. Trotz der (…) Einschätzungen, wonach Setzungen 
nur großräumig zu erwarten sind, empfehlen wir, Bauwerksgründungen 
nur auf bewehrten, möglichst biegesteifen Fundamentplatten vorzuneh-
men, um Restrisiken weitestgehend auszuschließen.“  
Folgende Anpassungen werden im Rahmen der Bauleitplanung vorge-
nommen: 
1. Der geotechnischen Bericht des Gutachters BGM Baugrundbera-

tung GmbH, Hungen, wird dem Bebauungsplan als Anlage beige-
fügt. 

2. Es erfolgt eine nachrichtliche Darstellung des Bergwerkfelds „Con-
solidierte Friedrich“ gem. § 9 Abs. 5 Nr. 2 und Abs. 6 BauGB in den 
Planteil des Bebauungsplans. 

3. Der Hinweis, dass die dauerhafte Standsicherheit baulicher Anla-
gen durch geeignete Maßnahme zu gewährleisten ist, wird in die 
Planunterlagen aufgenommen. Die Hinweise betreffen jedoch die 
nachfolgende Planungsebene der Ausführungs- und Genehmi-
gungsplanung und sind dort zu berücksichtigen. So sind u.a. im 
Rahmen der Erschließungsplanung und der Hochbauplanung die 
notwendigen Standsicherheitsnachweise durch Fachplaner/Nach-
weisberechtigte zu erbringen. 

Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 

 
zu 12: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
zu 13: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
zu 14. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
 
Seitens der oberen Naturschutzbehörde (ONB) wurde fernmündlich mit-
geteilt, dass keine Belange der ONB durch die Planung betroffen seien. 
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Bauleitplanung der Stadt Hungen 

Stadtteil Trais Horloff 
 
Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-Straße 30“  
 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß: 
 

§ 3 (2) BauGB .............  .............................................. vom 14.08.2023 bis einschließlich 18.09.2023 
§ 13 (2) Nr. 3 BauGB ...  .............................................. vom 28.07.2023 bis einschließlich 28.08.2023 
 

 
 

Abwägungsbeschluss der Stadtverordnetenversammlung 
 

Stellungnahme: Uniper Kraftwerke GmbH, Düsseldorf 
vom: 02.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zu 1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie werden 

wie folgt berücksichtigt. 
Seitens des Rechtsnachfolgers des Bergwerksbetreibers werden keine 
grundsätzlichen Einwände gegen den Bebauungsplan „Friedrich-Ebert-
Straße 30“ vorgebracht. 
In die Planunterlagen des Bebauungsplans werden die Hinweise aus der 
Stellungnahme der Uniper zur ehemaligen Bergbautätigkeit im Bereich 
des Bergwerkfelds „Consolidierte Friedrich“ aufgenommen (Begründung). 
Es erfolgt weiterhin eine nachrichtliche Übernahme gem. § 9 Abs. 5 Nr. 2 
und Abs. 6 BauGB in den Planteil des Bebauungsplans. 
Der (allgemeine) Hinweis, wonach die dauerhafte Standsicherheit bau-
licher Anlagen durch geeignete Maßnahme zu gewährleisten ist, wird in 
die Planunterlagen aufgenommen. Die Hinweise betreffen jedoch die 
nachfolgende Planungsebene der Ausführungs- und Genehmigungspla-
nung und sind dort zu berücksichtigen. U.a. sind im Rahmen der Er-
schließungsplanung und der Hochbauplanung die notwendigen Stand-
sicherheitsnachweise durch Fachplaner/Nachweisberechtigte zu erbrin-
gen. 
 
Auf Ebene der Bauleitplanung besteht kein weiterer Handlungsbedarf. 
 

 



 

Stellungnahme: Uniper Kraftwerke GmbH, Düsseldorf 
vom: 02.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 
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Stellungnahme: Uniper Kraftwerke GmbH, Düsseldorf 
vom: 02.08.2023 

Änderungen/Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 




